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Kukmirn    Neusiedl         Limbach Güssing   Stegersbach 

 

Liebe Gemeinde! 

 
In dieser ersten Ausgabe im Jahr 2025 
möchte ich meine Gedanken zur Jahres-
losung mit Ihnen teilen. 
Der Losungsvers, der über dem Jahr 
2025 steht, stammt aus dem 1. Thessalo-
nicherbrief 5,21:  

„Prüft alles und behaltet das 
Gute.“ 
 
Wir sollen alles prüfen, schreibt der Apos-
tel Paulus an die LeserInnen seines Brie-
fes.  
Wer soll prüfen? 

 
Wir: Jeder und Jede von uns darf und soll 
alles, was ihm/ ihr begegnet prüfen. 
Was sollen wir prüfen? Alles! 
Was steckt hinter dieser Aussage?  
1. Wir Christen haben die Freiheit die 
Dinge, die um uns geschehen zu prüfen 

und letztlich aber auch unsere eigenen 
Taten kritisch zu betrachten.  
2. Es geschieht viel in unserem Leben, 
das einer Überprüfung bedarf.  
So vieles stürzt in der heutigen Zeit auf 
uns ein, auch durch die Medien. Unmen-
gen an Informationen, an Fotos, Filmen, 
Meinungen und Emotionen. Das führt oft 
zur Überreizung und Überforderung. 
Vor kurzem sagte einer: „Ich schaue nicht 
mehr fern und höre kein Radio, weil ich 
mich nur aufrege bei all den Nachrichten.“ 
Wir sollen und dürfen prüfen. Alles was 
wir hören und sehen. Daraus sollten wir 
dann eine Entscheidung treffen, wie wir 
damit umgehen. Zum Beispiel, keine 
Nachrichten aus der Welt zu hören. 
Tut es mir gut, wenn ich mich jeden Tag 
aufgrund bestimmter Nachrichten ärgere? 
Und wenn ich mich dann ärgere muss ich 
mich fragen: Kann ich es oder kann ich es 
nicht ändern? Hat mein Ärger Einfluss auf 
die Menschen um mich herum? 
Wir sollen und dürfen alles um uns herum 
prüfen und dann darauf reagieren. 
Jetzt komme ich zum zweiten Teil des 
Verses: „und behaltet das Gute.“  
Nachdem wir die Dinge überprüft haben, 
werden wir aufgefordert, etwas 

von mir zu dir
Informationsblatt 
der evangelischen Pfarrgemeinde AB 
Kukmirn      Nr. 1-2025 

Muttergemeinde Kukmirn – Tochtergemeinden Neusiedl, 
Limbach, Güssing, Predigtstation Stegersbach 

Wer 
nicht se-
hen will, 
dem hilft 
auch 
keine 
Brille 
 
(Sprichwort) 

 

https://www.gratis-spruch.de/sprueche/id/4895
https://www.gratis-spruch.de/sprueche/id/4895
https://www.gratis-spruch.de/sprueche/id/4895
https://www.gratis-spruch.de/sprueche/id/4895
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Bestimmtes zu tun. Nämlich „das Gute zu 
behalten.“ 
Dies setzt selbstverständlich voraus, dass 
es das Gute und das Böse gibt und dass 
diese beiden Einfluss auf uns Christen 
haben. Dass es Dinge gibt, die einem 
„Gut“ tun und Dinge die uns „nicht Gut“ 
tun. 
Paulus ermutigt uns, den Dingen auf die 
Spur zu gehen, sie zu prüfen, sich danach 
von dem Bösen abzuwenden und sich 
ganz bewusst dem Guten zuzuwenden. 
Das Gute sogar zu behalten und in das 
eigene Leben zu integrieren.  
Ja, jeder von uns hat auch schon ein- 
oder mehrmals falsche Entscheidungen 
getroffen. Vor Gott ist es nie zu spät, sich 
von diesen Fehlern abzuwenden. 
Noch eines gehört gesagt. Es ist nicht im-
mer leicht zu erkennen was gut ist. 
Doch der Maßstab für unser Leben und 
unsere Orientierung im Leben sind das 
Handeln und die Worte Jesu. Wenn wir 
nicht wissen, was gut oder richtig ist, kön-
nen wir in der Bibel nach der Antwort for-
schen und uns zusätzlich mit anderen 
Christen austauschen. Das ist unser Auf-
trag als Christen: „Sich als Gemeinschaft 
gegenseitig zu tragen und zu stützen.  
In den Versen vor unserem Losungsvers 
wird es ganz bewusst ausgedrückt: „Trös-
tet die Kleinmütigen, tragt die 

Schwachen, seid geduldig mit jedermann. 
Seht zu, dass keiner dem andern Böses 
mit Bösem vergelte, sondern jagt allezeit 
dem Guten nach, füreinander und für je-
dermann. Seid allezeit fröhlich, betet 
ohne Unterlass, seid dankbar in allen Din-
gen; denn das ist der Wille Gottes in 
Christus Jesus für euch.“ 
Somit wünsche ich Ihnen frohe Ostern 
und einen schönen Frühling und Sommer 
 
Ihre Pfarrerin, Zuzana Zavillová 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Mitteilungen des Pfarrkurators 

Liebe Christinnen und Christen der Pfarrgemeinde Kukmirn! 

Dass wir momentan in besonders herausfor-
dernden Zeiten leben, ist für uns alle nichts 
Neues. Deshalb möchte ich Ihnen auf diesem 
Weg einige vorausschauende Informationen 
zukommen lassen. Wie Sie ja wissen, müs-
sen wir unsere Frau Pfarrerin in Zukunft mit 
einer zweiten Gemeinde teilen. 

Die Struktur unserer Pfarrgemeinde bleibt un-
verändert. Nach mehreren Sitzungen in der 
Region Neuhaus am Klausenbach, Eltendorf, 

Deutsch Kaltenbrunn und Kukmirn haben wir 
– auf Wunsch unserer Frau Pfarrerin Zuzana 
Zavillovà – beschlossen, mit Neuhaus am 
Klausenbach einen Pfarrverband einzugehen. 

Ein weiteres, weniger angenehmes Thema 
betrifft den Kirchenbeitrag. 

 

 
 

40 Jahre Evangelisches Bet-
haus Güssing. 
 
Festveranstaltung am 18.05.2025 
Beginn: 10.00 Uhr 
 
Festpredigt; Superintendent Dr. Ro-
bert Jonischkeit 

Ihr aber, liebe Brüder, seid zur Freiheit berufen Al-
lein sehet zu, dass ihr durch die Freiheit dem 
Fleisch nicht Raum gebet, sondern durch die Liebe 
diene einer dem andern. 
Galater 5:13 
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Bei unserer letzten Sitzung haben wir im 
Presbyterium beschlossen, alle kirchenbei-
tragspflichtigen Mitglieder neu einzustufen. 

Es wäre unfair, die Beiträge generell, z. B. 
um 10 %, zu erhöhen, wenn viele ärmere 
bzw. ältere Personen bereits die höchste Be-
messungsgrundlage erreicht haben, sich je-
doch nicht beschweren und ihren Beitrag ge-
wissenhaft leisten. Andererseits gibt es sicher 
auch einige, die deutlich zu wenig Kirchenbei-
trag zahlen. 

Ein Beispiel zur Kirchensteuer: 

Ein angestellter Alleinverdiener ohne Kinder, 
der monatlich netto 2.000 € verdient, müsste 
im Jahr 267,38 € an Kirchenbeitrag bezahlen. 

Die jährliche Beitragsgrundlage wäre in die-
sem Fall 31.137,68 €. Davon 1 % ergibt 
311,38 € abzüglich eines fixen Absetzbetrags 
von 44 €, also 267,38 €. 

Dieses Beispiel dient lediglich als Richtwert 
für Sie. Einen Beitragsrechner finden Sie un-
ter evang.at. 

Falls Ihre Einstufung nicht korrekt sein sollte, 
wenden Sie sich bitte an mich oder an Ihre 
Kuratorinnen. 

Übrigens: Der Kirchenbeitrag ist steuerlich 
absetzbar. Eine Zahlung per monatlicher Ab-
buchung ist ebenfalls möglich! 

Bitte bleiben wir christlich und gehen friedvoll 
miteinander um. 

Ihr Kurator Manfred Ernst 

 
 

 

 

Erntedankgottesdienst – Vorstel-
lung der Konfirmandinnen und 
Konfirmanden 
 
„Unser tägliches Brot gib uns heute“ - darauf 
haben wir uns im Erntedankgottesdienst besonnen. 
Der Altar war festlich geschmückt mit Blumen, 
Obst, Gemüse und Getreide. Wir drückten Gott un-
sere Dankbarkeit für den Ertrag in unseren Gärten, 
auf unseren Feldern und Obstplantagen aus. 
Unsere Konfirmanden stellten sich im Gottesdienst 
der Gemeinde vor und anschließend gab es noch 
eine Agape im Pfarrzentrum, wo wir mit Gebacke-
nem von den Eltern der Konfirmanden verwöhnt 
wurden.  
Die eingenommene freie Spende wird für die Kon-
firmandenfreizeit im Mai verwendet. 
Stefanie Scholz gab dem Erntedankgottesdienst 
mit ihren Liedern eine besondere Note. 
(Monika Koglmann) 
 

 

 

https://www.evang.at/
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(Foto Erntedankfest) 

Gottesdienst am 1. Adventsonntag 
 
Am ersten Adventsonntag stimmten uns un-
sere Konfirmanden auf die Weihnachtszeit 
ein.  
Eine ganz besondere Zeit, in der wir uns auf 
das Wesentliche besinnen, in der wir Gebor-
genheit inmitten des Tumults suchen, in der 
wir Stille in der Welt und in uns selbst suchen. 
Eine Zeit, in der es heißt „Freiraum“ zu schaf-
fen - Raum für meine Beziehung zu Gott, zu 
mir selbst und Aufmerksamkeit für mein Ge-
genüber. 

Diese fröhliche, selige und gnadenbringende 
Zeit wurde musikalisch von Familie Zach-
Schober festlich umrahmt. 
Auch der Nikolaus hielt Einzug in unserer Kir-
che, im Gepäck viele Krampusse - wenig 
furchteinflößend, dafür süß schmeckend. 
Im Pfarrcafe gab es im Anschluss Kekse von 
unseren fleißigen Bäckerinnen. 
Es war ein gelungener Auftakt in die Advents-
zeit. 
(Petra Damhösl, Kuratorin der Muttergemeinde) 

   

 
 

Alle eure 
Dinge lasst in 
der Liebe ge-
schehen! 

1 Korinther 16:14 

 

Und alsbald war 
da bei dem Engel 
die Menge der 
himmlischen 
Heerscharen, die 
lobten Gott und 
sprachen: Ehre 
sei Gott in der 
Höhe und Friede 
auf Erden und 
den Menschen 
ein Wohlgefallen! 
 
Lukas 2: 13-14 
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Weihnachtskonzert des Musikvereines Neusiedl 
 
Der Musikverein Neusiedl b.G veranstaltete 
sein Weihnachtskonzert nicht wie gewohnt in 
der Mehrzweckhalle, sondern bei uns in der 
Evangelischen Kirche! 
Das Konzert ist voll und ganz gelungen! Her-
vorragende musikalische und gesangliche 
Leistungen, tolle Akustik und ein wunder-
schönes weihnachtliches Lichtbild! 

 
Nach dem Konzert gab es noch ein gemütli-
ches Zusammensein im Pfarrzentrum! 
Noch einmal ein herzliches Dankeschön an 
den Musikverein und weiterhin alles Gute für 
die nächsten 100Jahre! 
(Manfred Ernst, Pfarrkurator) 

 

 

WEIHNACHTEN – Was für ein Geburtstagsfest!! 

So hätte es auch bei einigen Familien am 
Heiligen Abend zu Hause sein können. Die 
Kinder warten vor der Wohnzimmertür, sie ist 
verschlossen, dahinter wartet der strahlende 
Christbaum und die Geschenke. 

Der wahre Sinn des Weihnachtsfestes ist 
nicht vordergründig.  Die Spannung ist nicht 
auszuhalten, Langeweile wird mit YouTube 
Videos ausgefüllt. 

Sie entdecken eine Weihnachtsgeschichte 
vor sehr langer Zeit, ein Revival von vor 2000 
Jahren. Und dann läuft sie auf der Bühne ab, 
hinterlegt mit Bildern. Die Kinder sind so fas-
ziniert, dass sie auf die Rufe der Eltern, ein-
zutreten, erst gar nicht reagieren und die Ge-
schichte unbedingt mit ihren Freunden „liken“ 
müssen. 

Mit so viel Begeisterung, wie das Krippen-
spiel von den Kindern gespielt wurde, sollten 
wir Erwachsenen uns auch anstecken lassen. 
(Monika Koglmann) 

 
Krippenspiel in Neusiedl 

Impressum: Eigentümer, Herausgeber und Verleger: Evangelische Pfarrgemeinde AB Kukmirn, Obere Dorfstraße 16, 7543 Kuk-

mirn, Bezirk Güssing, Burgenland 
Für den Inhalt verantwortlich: Pfarrerin Mag.a Zuzana Zavillovà; Pfarrkurator Manfred Ernst Layout: Hannes Hirmann 
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Missionsvortrag der Evangelischen Karmelmission 
Am 26. November besuchte uns die „Evange-
lische Karmelmission“ und berichtete uns von 
ihrer Missionstätigkeit. Es war ein informati-
onsreicher Abend mit anschließender Agape. 
Wir sagen „Danke“ an den Vortragenden, 

wünschen der Evangelischen Karmelmission 
Gottes Segen hoffen auf ein Wiedersehen. 
 
(Maga Zuzana Zavillovà)

 
(Foto Maga Zuzana Zavillova) 

 

Krippenspiel in Kukmirn 
 
„Wir haben einen Stern gesehen,“ so 
nannte sich das Krippenspiel am Heiligen 
Abend. Es war ein wunderschönes Spiel 
nach der Weihnachtsgeschichte des Evange-
listen Lukas, gespielt von unseren diesjähri-
gen Konfirmanden und Konfirmandinnen. Der 

Gottesdienst war sehr gut besucht und wir 
sagen ein großes „Dankeschön“ an unsere 
Konfirmanden und Konfirmandinnen und 
wünschen Gottes Segen auf ihren Wegen.  
(Pfin Maga Zuzana Zavillova) 

 

   

Ich aber bin wie ein 
grüner Ölbaum im 
Haus Gottes; ich 
vertraue auf die 
Gnade Gottes für 
immer und ewig. Ich 
preise dich ewig-
lich, denn du hast 
es vollbracht, und 
in der Gegenwart 
deiner Getreuen 
harre ich auf deinen 
Namen, weil er so 
gut ist. 
PSALM 52,10-11 
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Sola scriptura (lat. Allein die Schrift) ist eine der Hauptpfeiler der evangelischen Glaubenslehre 
nach Martin Luther. Wer liest heute noch Bücher?  
Eines ist klar: Wer liest, dem eröffnet sich eine neue Welt. Wer liest bekommt eine neue Sicht auf 
die Welt und auf das Leben. Die Bibel schenkt uns eine neue Sicht auf das Leben. 
Welche Sicht? Es ist die Sicht Gottes Die Schreiber der Bibel berichten uns von all dem was sie 
mit Gott erlebt haben, sie offenbaren uns, wie wir Christen und Christinnen leben können, sollen, 
dürfen und sie stärken uns im Glauben und schenken uns Vertrauen ins Leben. 
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Wir lesen zusammen die Heilige Schrift, wir tauschen uns darüber aus, wir kommen ins Gespräch.  
Jeder und Jede ist willkommen. Egal ob er/sie schon in der Bibel gelesen hat oder nicht. Egal wel-
ches Alter. Egal welche Konfession.  
Lasst uns zusammen die Welt aus anderer Perspektive sehen und Gemeinschaft erfahren, die 
trägt.  
Die Termine zum Bibelkreis finden Sie im Terminkalender oder auf der Homepage. 
(Maga Zuzana Zavillova) 
 

Vortrag: Entstehung der Evangelischen Gemeinden im 
Südburgenland 
 
Im Rahmen des Seniorennachmittags besuchte uns unsere Superintendentialkuratorin Dr Christa 
Grabenhofer. Sie berichtete uns von den Anfängen des Protestantismus im westungarischen 
Raum und der Entstehung der evangelischen Pfarrgemeinden im heutigen Südburgenland. Es war 
ein höchst interessanter und informativer Vortrag, in dem wir Vieles über die Wurzeln unserer 
evangelischen Pfarrgemeinden mitnehmen konnten. Vielen Dank an Frau Superintendentialkura-
torin Dr Christa Grabenhofer. 
(Maga Zuzana Zavillova) 

 

 
 

         

Bete so, als würde 
jedes Arbeiten 
nichts nutzen und 
arbeite so, als 
würde jedes Gebet 
nichts nutzen. 
Martin Luther 

 
Christen sind ein 
seliges Volk. Die 
können sich 
freuen im Herzen, 
können tanzen 
und springen und 
jubeln. 
(Martin Luther) 

Hey, du ich bin „ Harry“ der Osterhase 

Ich komme am Ostersonntag wieder um die Eier im Pfarrgarten 

zu verstecken und ich werde euch auch im Gottesdienst 

besuchen.  Ich hoffe, dass ganz viele Kinder kommen und freue 

mich riesig auf ein Wiedersehn.  

                                                                                      Bis baaald, euer 

Harry! 

 

https://www.evangeliums.net/zitate/martin_luther.htm
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„40 Jahre evangelisches Bethaus in Güssing“ 
 

 
 

 
 

Nachmittagsgottesdienste 
 

Es muss nicht immer sonntags in der Früh sein! Es kann auch sonntags 
Nachmittag sein! 
 
Wie bereits angekündigt, feiern wir vor dem Sommer noch zwei Gottesdienste am 
Nachmittag:  am 25.Mai in Neusiedl und am 22.Juni in Kukmirn. Wir möchten zur 
Ruhe kommen, in Gemeinschaft Gottesdienst feiern und anschließend gemeinsam 
gemütlich bei Speis und Trank die Woche ausklingen lassen. 
 
Wir freuen uns auf Sie und auf das gemütliche Beisammensein. (Pfrin Zuzana Zavillovà) 

Vor 40 Jahren, am 5. Mai 
1985, wurde das in Güs-
sing neu erbaute Bethaus 
seiner Bestimmung über-
geben.  
Mit einem Festgottesdienst 
wollen wir am 18. Mai 
2025 dieses Jubiläum fei-
ern. Der Festgottesdienst 
wird von unserem Superin-
tendenten Dr. Robert Jo-
nischkeit und unserer Pfar-
rerin Mag.a  Zuzana Zavil-
lová gestaltet werden.  
 
Die evangelische Tochter-
gemeinde Güssing lädt Sie 
und Ihre Familie zu diesem 
Gottesdienst und zur 
Agape recht herzlich ein. 

Anna Pratl, Kuratorin 

 
Möge dein Haus immer 
zu klein sein, um alle 
deine Freunde aufzuneh-
men. 
 
(Irischer Segenswunsch) 
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Wir haben 3 Fragen an 6 Konfis gestellt. Hier sind ihre Antworten 
 

 
 

1. Jeder junge Mensch kommt zum Konfirmandenunterricht mit persönlichen Erwar-

tungen, Ängsten, Vorstellungen. Wie war es am Anfang bei dir? 

K1: Anfangs war ich unsi-
cher, aber gespannt. Ich 
hoffte, mehr neue Leute ken-
nenzulernen. 
K2: Ich habe befürchtet, dass 
wir sehr viel schreiben und 
auswendig lernen müssen 
und bin froh, dass wir nicht 
auf diese Weise lernen. 
K3: Ich war sehr aufgeregt, 
aber ich haben mich schon 
sehr darauf gefreut neue 
Freunde zu finden und 
mehr Zeit mit Gott zu ver-
bringen. 
K4: Ich dachte, es würde 
langweilig werden, doch dann 
war es sehr lustig.  
 
K5: Ich hatte überhaupt keine 
Ahnung, was auf mich zu 

kommt. Aber ich bin sehr positiv überrascht worden. Es macht Spaß. 
K6: Ich habe mich sehr auf den Unterricht gefreut, da ich die meisten Konfis schon von meiner 
Volksschulzeit kannte, dennoch war ich aufgeregt, weil ich noch nicht wusste, wie der Unterricht 
wird. 

Was magst du an unseren Konfirmanden-
unterricht? 
 
 
K1: Die offenen Gespräche, gemeinsame Akti-
vitäten und dass der Unterricht nicht nur theo-
retisch gestaltet ist. 
K2: Mir gefällt am Konfirmandenunterricht, 
dass wir den Glauben an Jesus auf eine neue 
Art sehen. 
K3: Dass man Zeit mit Gott verbringen kann 
und nicht allein, sondern in einer Gruppe. 
K4: Ich mag vieles aber am liebsten die Spiele. 
K5: Es ist abwechslungsreich und es wird ei-
nem die Kirche und der Glaube deutlich und 
sachlich erklärt. 
K6: Ich mag die gemeinsamen Gebete und die 
vielen Spiele. 



 

 12 

2. Hat der Konfirmandenunterricht deinen Glauben verändert? Falls ja, wie? 

K1:JA, ich verstehe meinen Glauben jetzt 
besser und denke mehr darüber nach. 

 
K2: Ja, der Unterricht hat meinen Glauben 
und mein Vertrauen in Gott gestärkt.  
K3: Nein, ich habe schon vorher an Gott ge-
glaubt und jetzt natürlich auch.  
K4: Nein, ich habe schon immer an Gott ge-
glaubt. 
K6: Nicht verändert, sondern viel mehr ge-
stärkt! 

.    KASUALIEN 
Taufen: 
REITER Linda, Datum: 24.08.2024  
REITER Jonas, Datum: 14.09.2024 , Eltern: Frau DI Linda Reiter und Herr Philipp Rei-
ter 
REITER Mia, Datum: 14.09.2024, Eltern: Frau DI Linda Reiter und Herr Philipp Reiter 
BERGER-VOGL Sofia, Datum: 28.09.2024, Eltern: Frau Berger Nadine und Herr Vogl 
Dominic 
MEITZ Anna, Datum: 20.10.2024, Eltern: Frau Meitz Tamara und Herr Meitz Jürgen 

Trauungen:    

Frau Strobl Nadine und Herr Weber Paul, am 21.09.2024, in der Kath. Kirche in Neu-
siedl bei Güssing, ökumenische Trauung 

Verabschieden mussten wir:     

Frau Kinelly Helga, Neusiedl bei Güssing, verst. am 08.10.2024 
Herr Koglmann Otto, Kukmirn, verst. am 24.10.2024 
Herr Schwarz Volker, Neusiedl bei Güssing, verst. am 08.11.2024 
Frau Schragen Berta, Neusiedl bei Güssing, verst. am 10.11.2024 

Hr. Günther Hoschopf, Sulz/Oberpullendorf/ Kukmirn, verst. am 01.11.2024 

 

Christen, die beten, sind wie 
Säulen, die das Dach der Welt 
tragen. 
 
Dr. Martin Luther 

 

https://www.evangeliums.net/zitate/martin_luther.htm
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Frau Christa Herz, Hackerberg, verst. am 14.12.2024 
Frau Wilhelmine Hoanzl, Kukmirn, verst. am 21.12.2024 
Herr Franz Wagner, Kukmirn, verst. am 20.12.2024 
Herr Franz Ernst, Stegersbach, verst. am 25.12.2024 
Herr Dietrich Voigt, Stegersbach, verst. am 19.01.2025 
Frau Hilda Salber, Güssing, verst. am 05.02.2025 
Frau Elfriede Peischl, Wien/Kukmirn, verst. am 04.02.2025 
Frau Erna Panner, Neusiedl bei Güssing, verst. am 07.02.2025 
 

 

 
 

Evangelische Frauenarbeit – Einladung 
 

Die evangelische Frauenarbeit lädt Sie herzlich zu folgenden Terminen ein: 
 

26. April 2025 Frauentag in Pöttelsdorf unter dem Motto „Lebensge-
schichten.“ Lebensgeschichten von Frauen in der Bibel, in der evangeli-
schen Kirche und im Burgenland stehen im Mittelpunkt des Frauentages. 
Wer gerne mitfahren möchte bitte bei Trude Karner unter der Telefonnum-
mer 0664 5101435 melden! 
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11. Mai 2025 Muttertagsgottesdienst unter dem Motto: „In Gottes Hand 
geborgen!“ (Trude Karner) 

 

VORANKÜNDIGUNG 
 

Vergelt‘s Gott 
Am Sonntag, dem 12.10.2025 feiern wir das Leben mit Gott und sagen 
DANKE. 
 
DANKE für die Ernte. 
DANKE für unsere Kinder und dass du deine schützenden Hände über sie 
hältst. 
DANKE für das Miteinander in unserer christlichen Gemeinschaft. 
 
Wir freuen uns sehr auf eine gemeinsame Zeit mit euch sowohl im festli-
chen Gottesdienst als auch beim anschließenden kulinarischen stell dich 
ein. 
                    Save the date! 
 

Osterfeuer 2025 
Das Osterfeuer am Karsamstag - ein Brauch, der zum Familienfest wurde - 
findet auch heuer wieder auf unserer Pfarrwiese statt. 
Das Osterfeuer ist ein Symbol für Jesus als das Licht der Welt. 
 
Wir laden euch recht herzlich zu diesem Freudenfeuer ein. 
Beginn: 18.00 Uhr 
 

Projekt Besuchsdienste in Kooperation mit Pfarre und 
Marktgemeinde Kukmirn - Erinnerung 
 
In einer alternden Gesellschaft, wie sie 
in der Marktgemeinde Kukmirn zu ver-
zeichnen ist, wird Einsamkeit zu einer 
immer größeren gesellschaftlichen Her-
ausforderung. Dieser Einsamkeit kann 
durch regelmäßige Besuche entgegen-
gewirkt werden. Unter dem Motto „Alt 
und allein“ starteten die Pfarre und die 
Marktgemeinde Kukmirn gemeinsam 

das Projekt Besuchsdienst. Ehrenamt-
liche Mitarbeiter besuchen auf Anfrage 
kostenlos alleinstehende MitbürgerIn-
nen um gemeinsam Zeit zu verbringen. 
Auf Wunsch kontaktieren Sie bitte Fr. 
Gemeinderätin Margot Bösenhofer 
unter 0664 3421351 oder Kurator Man-
fred ERNST 0664/2851217 oder Fr. 
Renate Peischl, MAS. 00664/1802346  
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GOTTESDIENSTLISTE 
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GOTTESDIENSTLISTE 
Fortsetzung Juni 

 

 
 
 
 

 

 


